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Nur mit dem Herzen 
Den wundersamen Weihnachtsstern, 

dort am Dezemberhimmel, 
den sah ich schon als Kind so gern 

im Sternenmeergewimmel. 
 

Er zieht in jeder Weihnachtsnacht 
um unsre Mutter Erde 

und grüßt mit würdevoller Pracht 
die große Menschenherde. 

 
Er ist der Stern am Himmelszelt, 

der von dem Feste kündet, 
bevor die weihnachtliche Welt 
ins neue Jahr dann mündet. 

 
    So mancher Mensch erblickt ihn nicht, 

wenn er vorüberzieht, 
weil man sein wundersames Licht 

nur mit dem Herzen sieht. 
 

Alfons Pillach *1950 
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TERMINE 2015  
 

Datum 
 

Bis 06.01.15 Weihnachtsferien der gesamten Einrichtung 

  

30.01.15 Konzeptionstag - die gesamte Einrichtung bleibt an diesem Tag geschlossen   - 
Notgrupperegelung KiTa-Bereich  Kath Kita St. Kilian / Hort offen!!! 

  

12.02.15 Fastnachtsfeier Kita (Hort nachmittags!) 

  

16.02.15 Rosenmontag – die gesamte Einrichtung bleibt an diesem Tag geschlossen 

  

 Stabaus 
  

 Elternaktionstag  

 

02. – 
10.4.2015 

Osterferien von Kita du Krippe – Hort offen! 

 

 Elternsprechtage 
 

29. + 
30.04.15 

Konzeptionstage – KiTa, und  Krippenbereich sind an diesen Tagen geschlossen 
-Notgrupperegelung KiTa-Bereich  Katholen  Hort offen!!! 

 

15.05.15 Tag nach Christ Himmelfahrt -  die gesamte Einrichtung bleibt an diesem Tag 
geschlossen  - keine Notgruppe 

 

05.06.15 Tag nach Fronleichnam - die gesamte Einrichtung bleibt an diesem Tag 
geschlossen   - keine Notgruppe 

 

 Betriebsausflug 
 

16.06.15 Elternnachmittag für die neuen KiTa - Kinder 2015/2016 
 

.07.15 Elternnachmittag für die neuen Hort - Kinder 2015/2016 
 

Termin 
kommt 

Abschlussaktion / Übernachtung Sonnenkinder 

 

09. +10.07.15 Konzeptionstage – KiTa, Hort- und  Krippenbereich sind an diesen Tagen 
geschlossen -Notgrupperegelung KiTa-Bereich  Katholen 

  

4. – 7.08.15  Ferienfreizeit der Hortkinder 
 

03.08.15 Winzerfest - die Kita und Krippe bleiben an diesem Tag geschlossen  -keine 
Notgruppe   Hort offen! 

 

21.08.15 Letzter Tag/Abschied der Sonnenkinder und einiger großen Hortkinder 
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24.08.15 – 
04.09.15 

Die Kindertagesstätte und die Krippe sind geöffnet – Anmeldung erwünscht 

 

24.08. – 
04.09.15 

Sommerferien der Hortkinder und der zukünftigen Erstklässler 

 

29.09.15 19.00 Infos aus den Projektgruppen 
20.00 Elternabend zur Wahl des neuen Elternausschuss 

 

beachten! Elternaktionstag 
 

14. - 15.10.15 Fotograf kommt 
  

19 + 20.10.15 
 

Konzeptionstage  - KiTa- und  Krippenbereich sind an diesen  Tagen 
geschlossen / Hort geschlossen - Notgrupperegelung KiTa-Bereich – Katholen 

  

 Erntedank Gottesdienst – Teilnahme der Blitzgiraffen 
  

 Nikolausfeier in der KiTa 
  

05.12.15 Adventmarkt Nierstein – Teilnahme einer Projektgruppe 
  

06.12.15 Adventsgottesdienst – Teilnahme einer Projektgruppe  
  

23.12.15 Erster Tag Weihnachtsferien bis voraussichtlich bis  05 .01.2016 
  

 
 

Änderungen und Ergänzungen vorbehalten! 
An den Konzeptionstagen besteht für Kinder im Alter von 3 – 6 Jahren 

 bei berufsbedingten Engpässen der Eltern, die Möglichkeit auf die Kath. 
Kindertagesstätte St. Kilian auszuweichen, 

bitte mit den Projektgruppenerziehern absprechen 
 
 
 
 
 

<><><><><><><><><><><><><><><><><><><><><> 

 
                               Essensgeld im Monat Dezember    

 
Wir haben über das Jahr  gut gewirtschaftet. Aus diesem 
 Grund entfällt für alle Kinder, die am Mittagessen 
teilnehmen, 
der Beitrag für den Monat Dezember 2014. Ab Januar 
2015 wird wieder wie gewohnt abgebucht. 
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Das Laub rieselt langsam von den Bäumen, die Sonne lässt sich nicht mehr ganz so 

lange blicken und die Uhren werden wieder umgestellt!  

 

ES    IST    HERBST  !!! 
 

Und wie in jedem Jahr, natürlich auch wieder Action in der Ferien! 

Diese begannen genauso Wild wie im letzten Jahr mit einem Sporttag in der 

Rundsporthalle. Ausgiebiges  Austoben  erwünscht! Mit Handbällen, Fußbällen, 

Schwebebalken oder beim gemeinsamen Brennball kam so manch einer ins 

schwitzen! Das bestätigte sich auch im Muskelkater, welcher uns noch die 

nächsten Tage begleiten sollte.  

Am Naturtag führte unser Weg in den 

Gemeindepark. Naturmaterialien wurden 

gesucht, gefunden und genauestens untersucht. 

Anschließend wurden damit im Hort 

verschiedene Collagen erstellt und als 

Dekoration auf gehangen, bevor es am 

nächsten Tag zum Flughafen ging Leider 

machte uns die Baustelle an einem 

amerikanischen Schnellrestaurant einen Strich durch 

unsere Spielplatzplanung, jedoch konnte der Anblick des Siegerfliegers der 

Deutschen Nationalmannschaft dies wieder entschädigen.  
 

   Bei der Rundfahrt entlang des 

 Rollfeldes wurden noch einige Fragen 

 beantwortet und einige witzige und 

 interessante Dinge wurden uns 

 mitgeteilt, wie zum Beispiel die Größe 

 eines bestimmten Triebwerkes. 

 Demnach könnten wir mit dem Bus 

 locker durchfahren wenn es leer wäre. 
  

 

 

 

Auch die Fahrt via Skyline in den 

Abgesperrten Bereich war für manch 

einen Passagier ein emotionales 

Highlight, was bisher selbst vielen 

Erwachsenen verwehrt blieb.  

Nach einigen Rolltreppenfahrten  

auf und ab traten wir müde und 

erschöpft den Heimweg  an. 
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Nach einem erholsamen Wochenende, begaben wir uns auf den Weg um Futter 

zu suchen. Fündig wurden wir am Bolzplatz. Nachdem sich alle Kinder  im Dickicht 

einen Stock gesucht hatten und das Feuer erfolgreich entfacht wurde,  konnten 

wir loslegen unser Stockbrot zu grillen, was nicht so einfach ist, wie es aussieht! Ein 

besonderes Highlight war dann noch das streicheln und nähere betrachten eines 

Pferde des benachbarten Reiterhofs. 
 

Nach einem langen Tag an der frischen Luft, 

fuhren wir am Tag darauf mit dem Zug nach 

Mainz um uns auf der Bowlingbahn etwas 

sportlich zu betätigen. Welches Kind hat den 

Dreh am besten raus? Wer wirft das beste 

Gesamtergebnis und wer räumt am besten ab? 

Nach 3 Stunden waren wir schlauer   und so 

wurden alle Kinder mit Urkunden vom netten 

Personal verabschiedet. Stolz, wie Bolle und  mit 

einigen Strikes, Spares und Splits im Gepäck 

machten wir uns wieder auf den Heimweg.  
 

 

Der nächste Aktionstag sollte ein ganz besonderer werden. Wir erkunden Nierstein! 

Bei der Niersteinralley wurden im Vorfeld an vielen verschiedenen Markanten 

Orten Fotos versteckt, welche die Kinder in zwei Gruppen suchen mussten, was 

nicht immer einfach war. Die Fotos waren zum Teil nur durch gemeinsame 

Hilfestellung zu finden. Jedes Gruppenmitglied wurde gebraucht um diese 

kniffligen Aufgaben zu meistern. Nach jedem gefundenen Foto musste erneut 

überlegt werden, wo sich der abgebildete Ort befindet und wie man am besten 

und am schnellsten dort hinkommt. Einige Male kamen wir aber auch durch 

Umwege zum nächsten Foto. Auf dem letzten Foto war eine Eistüte abgebildet. 

Und so wussten alle, dass sie zur Eisdiele mussten, um ein weiteres Foto zu suchen. 

Umso grösser war dann die Freude, als es an der Eisdiele kein Foto zu finden gab, 

dafür aber als Preis ein leckeres Eis für jeden Teilnehmer.   

Kreativ wurde es am vorletzten Ferientag. Leinwände gestalten stand auf dem 

Programm. Jedes Kind bekam eine Leinwand, die zu Beginn mit Krepppapier 

beklebt wurden und die dadurch entstanden Felder wurden im Anschluss mit 

verschiedenen Techniken, wie zum Beispiel anmalen, besprühen mittels Sieb und 

Zahnbürste, Strohhalmpusten, mit Holzstab verschmieren, glitzern, bekleben oder 

ähnlichem,  gestaltet. So entstanden total schöne und vielseitige Bilder, welche 

alle Kinder stolz mit nachhause nehmen durften. Natürlich wurden auch drei 

Exemplare für das Hortzimmers gestaltet, diese zieren nun die Wände der 

Blitzgiraffenräumlichkeiten. 

Zum Abschluss der Ferien haben die im Oktober geborenen Kinder noch 

Geburtstag gefeiert und das Mittagessen wurde zum Dunkel-Dinner umgestaltet. 

Lediglich eine Handvoll Teelichte in selbstbeklebten Gläsern und drei 

Schwarzlichtröhren wurden als Lichtquelle genutzt. Ansonsten wurde der Raum 

komplett abgedunkelt. In ungewohnter Umgebung, wurde dann das Mittagessen 

zu einem Spektakel. Geschmacks-, Hör- und Tastsinn wurden hierbei stark benötigt 
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um zum einen sein Essen auf den Teller und das Trinken ins Glas zu bekommen. 

Und zum anderen noch zu schmecken, welches Essen überhaupt auf dem Teller 

ist. Es handelte sich um Kürbissuppe, welche einige Kinder am Vormittag 

zubereitet hatten. 

Alles in allem Waren es wunderbare Ferien. Und die Blitzgiraffen freuen sich bereits 

auf die nächsten im Jahr 2015! 

Natürlich wünschen wir allen Eltern, Kindern                                                                    

und deren Freunde und Verwandten                                                                             

eine schöne und besinnliche Weihnachtszeit                                                                       

und einen guten Rutsch ins neue Jahr! 

 

Eure Blitzgiraffen 
 

 
 
 
 
 
 
>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>> 
 

 

Wir  haben  eine „Krümelecke“ 
 
Durch Befragung der Kinder haben wir viele Vorschläge 
für unseren neuen Funktionsbereich, dem Speisesaal  
gesammelt. 
Es kamen Vorschläge wie:  -   Krümelbar 

- Knabberbat 
- Schnittchenfarm 
- Krümelparadies 
- Krümelecke 
- Knusperarena 
- Schlemmerhimmel 
- ….. 

 
Die Kinder haben in den Projekten abgestimmt –  
dabei wurde aus der Schnittchenfarm kurzfristig eine Schnitzelfarm, die wir dann doch 
eher nicht favorisierten, gerade unter dem Aspekt gesunde Ernährung. Aber den 
Gedanken einer Schnitzelfarm wurde von Groß und Klein weitergesponnen und wir hatten 
unseren Spaß!! 
 
Die Mehrheit hat sich dann in den verschiedenen Bereichen für „Krümelecke“ 
entschieden. Die Krümelecke ist auch Zeit mehreren Tagen zu nutzen. Endlich ist die 
Umbauphase fast abgeschlossen und  die Küche mit Durchgang zur Krümelecke in 
Betrieb. Es wird mit Sicherheit in der Anfangsphase nicht alles glatt laufen, aber glauben 
Sie uns wir werden unser Bestes geben, damit sich alle in der neuen „Krümelecke“ und 
dem frischen Essen wohl fühlen. Wenn Sie fragen haben sprechen Sie uns gerne an. 
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Kinderkirche 

 
Der Kindergottesdienst in 

klassischer Form am 

Sonntagmorgen wurde in den 

letzten beiden Jahren in 

Nierstein nicht mehr gut 

wahrgenommen. Wir wissen 

aber, dass die biblischen 

Geschichten für die Kinder eine 

große Bedeutung haben.  

Die Urgeschichten des Alten 

Testamentes vom Paradies, von 

Kain und Abel, von Noah oder 

Abraham, Jakob, Josef sind ja in 

gewisser Weise 

„Weltkulturerbe“. Auch die Geschichten von Jesus bedeuten den Kindern sehr viel. 

Schutz und Geborgenheit können diese Geschichte auf ihre Art vermitteln. Kinder 

schauen viel direkter auf den Sinn der Geschichten, als wir Erwachsene es tun. So ist 

m.E. auch der Satz von Jesus zu verstehen: „Wenn ihr nicht werdet wie die Kinder, 

werdet ihr nicht ins Himmelreich kommen“. „Kinder brauchen Märchen“, das Buch 

des berühmten Kinderpsychologen Bruno Bettelheim lässt sich leicht erweitern in 

„Kinder brauchen die Bibelgeschichten“. Deshalb bieten wir mit der Kinderkirche 

für alle Kinder zwischen 3 und 8 Jahren die Möglichkeit die Geschichten zu 

erfahren. In der Martinskirche vorne im Kreis zu sitzen und in dieser Atmosphäre, 

Geschichten zu hören (und manchmal auch zu sehen), von ihnen zu singen und zu 

beten ist für Kinder von Bedeutung. 
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Der Elternausschuss 2014-2015 stellt sich (in alphabetischer 
Reihenfolge) vor: 
 
 
 
Julia Bornhof (Schriftführerin): Ich bin 38 Jahre alt 
und wohne seit fünf Jahren in Nierstein. Mein Mann 
hat mir allerdings schon Jahre vorher die 
rheinhessische Sprach- und Lebensart nahe gebracht. 
Unsere Tochter Helena besucht seit fast vier Jahren 
die Kita – mittlerweile ist sie ein Sonnenkind. Ihr 
kleiner Bruder Jakob (17 Monate) ist bei den 
Zwergplaneten. Nach meiner Elternzeit werde ich 
wieder als Musik- und Deutschlehrerin arbeiten. Ich 
freue mich auf die Arbeit im Elternausschuss und 
hoffe auf viele gute Gespräche und Aktionen mit 
Erzieherinnen, Kindern und Eltern.  

 
 
 
Ich heiße Bettina Estenfeld (Vorsitzende), bin 
41 Jahre alt, verheiratet und wohne seit 9 
Jahren in Nierstein. Unsere 4 ½ jährigen 
Zwillinge Leander und Tabea besuchen seit  
3 ½  Jahren die Kita und sind nun 
Mondmonster. Ich arbeite in Teilzeit als 
Fondssachbearbeiterin bei einer Bank. Diese ist 
nun mein viertes Jahr im Elternausschuss und 
ich freue mich auf eine gute Zusammenarbeit, 
neue Ideen und bin auf die anstehenden 
Themen gespannt.  

 
 
 
 
Mein Name ist Silke Goldmann, ich bin 37 Jahre alt 
und lebe mit meinem Mann Dan Pascal seit 8 Jahren 
in Nierstein. Während unsere Söhne Jona 
(Mondmonster) und Luka (Neutrino) Zeit in der Kita 
verbringen arbeite ich als Dipl. Sozialpädagogin 
beim Deutschen Kinderschutzbund Mainz im Bereich 
der ambulanten Jugendhilfe. Seit 2011 bin ich im 
Elternausschuss und nehme im Wechsel mit Kai 
Hoffmann an den Kita-Ausschusssitzungen teil. Ich 
freue mich auf ein interessantes neues Kita-Jahr, 
das wir hoffentlich erneut gemeinsam gut für unsere 
Kinder gestalten können. 
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Frauke Herklotz (Delegierte für den 
Kreiselternausschuss Mainz-Bingen): Ich bin  
41 Jahre alt und arbeite halbtags in der 
Stadtbibliothek und der Öffentlichen Bücherei in 
Mainz. Wir wohnen seit fünf Jahren in Nierstein und 
unsere Tochter Anna (7) besucht jetzt das fünfte Jahr 
die Kita Morgenstern. Mittlerweile ist sie ein stolzes 
Schulkind geht gerne in den Hort. Dies wird mein 
drittes Jahr im Elternausschuss. 
 
 

 
Mein Name ist Kai Hoffmann (Delegierter für den KiTa-
Ausschuss der Kirchengemeinde), ich bin Key Account & 
Operations Manager bei einem internationalen 
Logistikunternehmen, lebe seit 43 Jahre in Nierstein 
zusammen mit meiner Frau Nadine und unseren Töchtern 
Lina (7 Jahre, Hortkind) und Maja (2 1/2 Jahre, Neutrino). 
Ich freue mich darauf die gewonnen Einblicke und die 
Mitarbeit im Kita Ausschuss weiterzuführen. 

   
 
 
 
Mein Name ist Katja Jahn (Delegierte für den 
Kreiselternausschuss Mainz-Bingen), bin 26 Jahre alt 
und wohne seit 2011 in Nierstein. Stella (Sterne) und 
Milo (Zwergplaneten) besuchen gerne den 
Kindergarten. Ich arbeite auf dem Flughafen in 
Frankfurt am Main bei der Bundespolizei. Dies ist 
mein zweites Jahr im Ausschuss und ich hoffe, das 
ich mich auch in diesem Jahr wieder mit einbringen 
kann und freue mich auf eine gute Zusammenarbeit. 
 
 
 

 
 

Ich bin Henning Krey (stellvertretender Vorsitzender),  
51 Jahre alt. Meine Tochter Tabea (6) ist Schul-
/Hortkind/Blitzgiraffe und Marlena (4) ist ein 
Mondmonster. Ich bin Evangelischer Theologe und 
Einrichtungsleitung in der Altenhilfe. Seit 2011 bin ich 
im Elternausschuß der KiTa Morgenstern und nehme 
die mir dort anvertrauten Aufgaben gerne wahr. 
Wesentlich für meine Arbeit ist mein Grundsatz, 
wertschätzend und verantwortungsbewußt mit den mir 
anvertrauten Menschen umzugehen. Meine Stärken 
sehe ich in der Förderung von Dialog und 
Kommunikation und bringe diese auch gerne im 
nächsten Jahr in die Ausschußarbeit ein. 
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Mein Name ist Angelika Leki, ich bin 39 Jahre alt. 
Zusammen mit meinem Mann Marcus und unseren 
beiden Kindern, Leonie (Mondmonster) und Philipp 
(z.Zt. Zwergplanet, demnächst Neutrino) sind wir vor 
ca. 1 Jahr von Wiesbaden nach Nierstein 
umgezogen und wurden hier sehr freundlich 
aufgenommen. Während unsere Kinder die KITA 
besuchen arbeite ich in Teilzeit als 
Produktmanagerin für Internetdienste bei der 
Deutschen Telekom in Darmstadt. Dies ist mein 
erstes Jahr im Elternausschuss. Ich freue mich auf 
den gemeinsamen Austausch und bin gespannt auf  
das, was wir gemeinsam erreichen werden.  
 
 

 

Susann Messer, ich komme aus England, 
wohne seit 2008 mit meinem Mann in 
Deutschland und seit 2010 hier in 
Nierstein. Meine Tochter Rosina (3) ist ein 
Sternkind und Elisa (18 Monate) ist noch 
zuhause und wird nächstes Jahr in der Kita als 
Neutrino einsteigen. Im Moment befinde ich 
mich in Elternzeit, danach werde ich wieder bei 
der Deutschen Bank in Frankfurt arbeiten. Ich 
bin gespannt auf mein erstes Jahr im 
Elternausschuss 
 

 
 
Mein Name ist Maria Pfeiffer (Schriftführerin). Ich 
bin 41 Jahre alt und wohne mit meinem Mann Anton 
und unseren Kindern (Deliah19, Jakob 4 er ist ein 
stolzes Mondmonster, Ruben 2 und Oskar 5 
Monate) seit 12 Jahren in Nierstein. Beruflich arbeit 
ich in Teilzeit bei der Firma Esso, zur Zeit bin ich 
aber noch in Elternzeit. Wenn mir meine Kinder Zeit 
lassen, lese und koche ich gerne. Dies ist mein 
erstes Jahr im Elternausschuss. 
 
 

Mein Name ist Nicole Seebrich und ich bin 31 
Jahre alt. Zusammen mit meinem Mann Jochen 
und meinen beiden Söhnen Paul (5) und Mika (3) 
leben wir in Nierstein. Paul ist bei den 
Mondmonstern und Mika ist bei den Sternen. Beide 
fühlen sich in der Einrichtung  wohl. Beruflich 
arbeite ich bei uns im Weingut in Nierstein. Ich bin 
gespannt auf ein weiteres Jahr im Elternausschuss 
und  freue mich darauf für unsere Kinder aktiv 
mitgestalten und mit den Eltern und dem 
Kindergarten arbeiten zu können.  
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Mein Name ist Catrin Trunk (Finanzen). Ich bin 37 
Jahre alt, komme ursprünglich aus Nierstein und bin 
nach ein paar "Ausflügen" nach Mainz und 
Umgebung vor fast 2 Jahren wieder nach Nierstein 
gezogen. Dort wohne ich zusammen mit meinem 
Mann Stephan und meinen beiden Söhnen 
Maximilian (3 Jahre, Sterne) und Niklas (1 Jahr). Ab 
Dezember nehme ich meine Tätigkeit als Beamtin in 
einem Mainzer Ministerium wieder in Teilzeit auf. 
Niklas überbrückt noch ein Jahr bei den Omas bevor 
er dann auch ein Neutrino wird. 

 

 
 
Mein Name ist Carsten Wiegand, bin 41Jahre alt, lebe 
zusammen mit meiner Frau Melanie-Christine in 
Nierstein und der Papa von Maximilian. Er ist in der 
Sternen Gruppe. Beruflich arbeite ich als Quality 
Consultant in Mannheim. Ich bin gespannt auf mein 
erstes Jahr im Elternausschuss, auf gute Gespräche, 
neue Ideen und Aktionen. Ich freue mich auf eine gute 
Zusammenarbeit. 

 

 
 

 
 
 

Infos aus dem Elternausschuss   
 
 

Elternaktionstag am 27. September 2014 
An diesem Tag haben wir die Kräuterspirale aufgebaut und die Hochbeete befüllt, die 
über das Projekt "KITA isst besser" angeschafft wurden. 
Der neue Sichtschutz-Zaun zum Flügelsbach wurde angebracht und alle Holzhäuser 
gestrichen. Vielen Dank auch von unserer Seite für die tatkräftige Unterstützung durch die 
anwesenden Eltern, Erzieher und Kinder. 
 

Adventskaffee am 28. November 2014 
Ein schöner und kurzweiliger Nachmittag, der für die Kinder mit dem Lied "In der 
Weihnachtsbäckerei" im Turnraum begann. Danach durften die Kinder das Buffet mit 
Kuchen, Muffins, Waffeln, Cake Pops und Punsch erstürmen. Es wurden Sterne und 
Engel gebastelt und fleißig bunte Glitzer-Tattoos angefertigt. Nach Ankündigung des 
Kasperle-Theater wurde es auf einmal sehr ruhig. Vielen Dank an Katrin Berck für diese 
schöne Darbietung und Ihr Engagement. Im Anschluss haben sich viele Kinder mit 
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Verena Krey und Richard Dautermann im Turnraum eingefunden und gemeinsam  
Weihnachtslieder gesungen. Der Elternausschuss bedankt sich bei allen für den schönen 
Nachmittag. Die erhaltenen Spenden in Höhe von 216,10 Euro werden für die 
Neugestaltung des Bauraums (Spielpodest) verwendet.  
 

Adventsgottesdienst am 07.12.2014 
Wie auch schon im vergangen Jahr, hat der Elternausschuss den Kirchenkaffee nach 
dem Adventsgottesdienst mit organisiert. Es war schön nach dem Gottesdienst noch mit 
Ihnen ins Gespräch zu kommen.  
 
Adresslisten 
Die ausgehangen Adresslisten werden per Mail im Dezember je Gruppe verschickt, bitte 
geben Sie uns über die Mailadresse elternausschuss.morgenstern@web.de eine Info, 
wenn Sie sich eingetragen haben, aber keine Mail bei Ihnen angekommen ist. Sie können 
sich auch melden, wenn wir noch Daten ergänzen sollen. Die Liste soll es Ihnen 
erleichtern, mit anderen Eltern zu kommunizieren und Spiel-Termine abzustimmen. 
Darüber hinaus wollen wir Sie in Zukunft mit Informationen über unsere Arbeit per Mail 
Informieren. Gerne können Sie uns auch Ihre Anregungen und Fragen über diese 
Mailadresse mitteilen. 
 
Wir wünschen allen Kindern, Eltern, Großeltern, Erziehern/Erzieherinnen mit Ihren 
Familien ein schönes, besinnliches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins Jahr 
2015. 
 
Elternausschuss der Kita-Morgenstern  

 

 

Unser Weihnachtsbaum 2014  
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Unser letztes Kindergartenjahr 
 
Kaum zu glauben, aber wahr... wir genießen das letzte Kindergartenjahr...! 
 
Nach den Sommerferien starteten wir direkt mit einem lustigen Auftritt zur 
Niersteiner Kerb: ,Anne Kaffekanne’. Wir durchforsteten den Textinhalt und 
begannen zu verstehen, welche Requisiten wir anfertigen und wie wir unseren 
Auftritt gestallten wollten. Unsere Vorfreude war riesig!  
Dann war es soweit ☺...  
Mit großer Freude und riesigem Verantwortungsbewusstsein rockten sie die Bühne! 
Ohne Zugabe kamen sie nicht davon und präsentierten mit gleichem Enthusiasmus den 
,Elefant in der Disco’!  
Wir waren mächtig stolz auf unsere ,kleinen Großen’!!! 
 
14 Tage später folgte der nächste Auftritt. Beim „gelbe Füße Fest“ im Stadtpark 
bereicherten wir das Programm mit dem Lied „Zebrastreifen“.  Unsere 
selbstgebauten Autos waren der Hit und wir konnten Klein und Groß zeigen, wie man 
den Zebrastreifen richtig benutzt. 
 
Dann wurde getagt und in einer Kinderkonferenz entstand der Wunsch, sich mit dem 
Thema „Zähne“ und „Körper“ zu beschäftigen. 
 
Im Nu waren wiedermal wunderbare Lehrmittel herbei gezaubert worden und wir 
fingen an in mitgebrachter Literatur zu recherchieren. 
Die Namen der Zähne, warum sie ausfallen, wie viele Zähne wir haben und wie oft und 
wie man richtig Zähne putzt, bereicherten unser Wissen. 
Nach einigen theoretischen Einheiten und Rollenspielen, in welchen wir unsere Zähne 
als Ärzte ,unter die Lupe’ nahmen ☺, kam der Wunsch auf einen Zahnarzt zu 
besuchen und seine Praxis zu erkunden. 
Am Dienstag, den 4. November fuhren wir 
mit dem Zug nach Nackenheim in die 
Praxis von Herrn Dr. Langner. Er und 
seine Zahnarzthelferin Melanie nahmen 
sich 2 Stunden Zeit, um uns das 
Kinderbehandlungszimmer ausführlich zu 
erklären und zu zeigen. Wir lernten 
Schlurfi kennen, – konnten Zauberluft 
spüren und auf dem bequemen 
Behandlungsstuhl mit Fernseher Platz 
nehmen. Melanie zeigte uns, wie man 
richtig Zähne putzt und wir durften alle 
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 an einem großen Gebiss mit einer manuellen oder einer elektrischen Zahnbürste die 
Zähne putzen. Wir hatten sehr viel Spaß und festgestellt, dass Zahnärzte gar nicht 
schlimm, sondern lustig sind. ☺ 
 
Außerdem lernten wir, dass wir über 200 Knochen und Adern haben, durch die unser 
Blut fließt. Einige unserer Organe und ihre Funktionen lernten wir auch kennen.  
Anhand mitgebrachter Literatur Ihrer Kinder, stellten einige Kinder Ihre Bücher 
selbst vor und kamen in der Gruppe, über all’ die Themen, in interessante Gespräche.   
Lillys’ cooler Körperteilblues lies unsere Hüften kreisen und uns rhythmisch bewegen. 
 

Im Oktober und November konnten wir drei neue Kinder bei uns in der 
Gruppe begrüßen. Wir freuen uns, dass Haily, Valentin und Yael unsere 

Gruppe bereichern.  
Leider mussten wir auch Abschied nehmen. Julia ist mit ihren Eltern 

umgezogen und besucht jetzt dort eine Kindertagesstätte. 
 
Wir sprachen auch sehr viel über „St. Martin“ und das Thema „teilen“, lernten Lieder 
und bastelten nach den Ideen der Kinder zauberhafte Zahn-, Pferde- und 
Meerjungfrauen-Laternen für den St. Martinsumzug. 
Zum Abschluss fand ein himmlisches Laternenfrühstück statt.  
Ein großes Dankeschön an die Bäckerei Strub, die unser Frühstück mit wunderbaren 
Martinsgänsen bereicherte.  
Die Mainzer Polizeipuppenbühne besuchte uns im November. Wir durften einen 
ganzen Tag mit echten Polizisten verbringen. Sie vertieften einige Verkehrsregeln 
mit uns und wir bekamen kindgerecht vermittelt, dass Mama und Papa immer wissen 
müssen mit wem wir mitgehen / mitfahren. Ein sehr spannender Tag, bei dem auch die 
Polizisten beeindruckt waren, was wir noch alles aus unseren vorherigen Themen 
„Verkehrsregeln und Hilfsorganisationen“ behalten haben. 

 
Der nächste Auftritt stand dann schon vor der  
Tür und wir durften am Adventsmarkt in 
Nierstein auf die Bühne. Im Gespräch mit den 
Kindern war schnell klar, dass sie als Nikolaus und 
Nikoletta auftreten möchten.  Sofort sprudelten 
vielfältige Ideen für ihre eigens 
zusammengestellten Kostüme aus Ihnen heraus.  
Vielen Dank an Sie liebe Eltern, für Ihre 
fabelhafte Unterstützung! 
Je näher der Tag der Aufführung kam, umso 
aufgeregter waren wir…  
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Hoch motiviert und voller Freude präsentierten alle Sänger und gleichzeitig 
Schauspieler ,Sei gegrüßt lieber Nikolaus’ und ,Nikolaus und Nikoletta’. 
Die Vorführung war auch diesmal ein Hit und alle sangen und tanzten mit! ☺ 
 
Jetzt heißt es, die Adventszeit zu genießen und herauszufinden, warum wir eigentlich 
Weihnachten feiern.  
 
Das neue Jahr werden wir mit einem neuen Thema starten und es bleibt spannend zu 
erfahren, mit welchen Fragen wir uns beschäftigten werden.  
Einige Themen wie Fastnacht, Ostern oder auch der Abschied am Ende der 
Kindergartenzeit sind schon vorgegeben.  
 
Sicher ist, dass es für uns eine lustige, arbeitsreiche und spannende Zeit werden 
wird, bis wir den Schuljahrgang 2015 aus dem Kindergarten entlassen werden.  
 
Wir freuen uns sehr auf die nächsten Monate mit Ihnen und unseren „Großen“!  
 
 

Herzlichen Dank für Ihre zauberhafte Unterstützung,  
Ihr Vertrauen und Ihre Zusammenarbeit mit uns! 

Wir wünschen Ihnen & Ihrer Familie ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein frohes, 
gesundes neues Jahr 2015! 

 
 
Mit herzlichsten Grüßen 
 
Bianca Müller, Sabrina Ackermann und Swantje Lengersdorff 
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Unsere Neutrinos erobern das Haus .... 
 
Im Sommer war es wieder soweit: Die ersten Neutrinos wechselten von 
der Krippe zu uns in den Kindergarten. Sie durften teilweise noch beim 
Projekt der Sterne mitmachen, bis diese dann zu Mondmonstern wurden. 
 
Dann entstand unsere kleine Neutrino-Gruppe, die bis jetzt immer 
wieder Zuwachs bekam. Schwerpunkt ist somit noch die Eingewöhnung 
und Gruppenfindung.  
Für viele Eltern war es nach einem ersten Kitatag unvorstellbar, dass ihr 
Kind – voll beladen mit neuen Eindrücken, vielen Kindern, Erziehern und 
großen Räumlichkeiten, es bald schaffen würde, sich zu lösen und ruhig in 
einem Kreis zu sitzen. Sie haben es alle geschafft und wir sind mächtig 
stolz auf sie.  
Einige sind außerhalb der Projektzeit schon selbständig im Haus 
unterwegs und suchen sich eine Beschäftigung. Andere halten sich gerne 
in der Nähe ihrer Erzieherin auf. Alle müssen sie lernen, dass sie ein Kind 
unter Vielen sind und ihnen nicht die ganze Aufmerksamkeit zuteil 
werden kann. 
Immer wieder stoßen die Kinder auch sprachlich an ihre Grenzen, aber 
sie lernen schnell dazu. Vor allem während der Projektzeit, in der sie 
schon einige Lieder und Fingerspiele kennengelernt haben. 
Im Sommer war das Thema Naturmaterialien angesagt: Mit im Park 
gesuchten Zweigen, Blättern und Tannenzapfen werkelten wir mit den 
Kindern ein Naturmobile, das auch angemalt und aufgehängt wurde.  
Die Eule mit der Beule (Bilderbuch) wurde vorgelesen und Eulen aus 
Klorollen gebastelt. 
Im Herbst sammelten wir schöne, bunte Blätter und pressten sie 
zwischen dicken Zeitungen. Die Kinder erlernten sehr schöne 
Bewegungslieder, wie: „ Ich nehm´ mir eine Leiter und stell sie an den 
Apfelbaum...“ und spielten dabei begeistert mit.  
Aus den getrockneten Blättern gestalteten sie ihre erste eigene Laterne 
in der Kita. Den St. Martin lernten sie über ein Bilderbuch näher kennen. 
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Und schon nahte die Adventszeit heran. Die Kinder schauen nun gebannt 
dem  Entzünden der Kerzen am Adventskranz zu; und begleiten es mit 
einem besinnlichen Adventslied. Jeden Tag darf ein Kind ein Advents-
kalenderpäckchen aussuchen. 
Auch kam der Nikolaus und hinterlegte jedem Kind eine Tüte mit einem 
Apfel und Schokoladen-Nikolaus. 
Anhand entsprechender Bilderbücher, veranschaulichen wir den Kindern 
die Weihnachtsgeschichte um das kleine Christuskind. 
 
An unserem Adventsnachmittag kamen viele Eltern und brachten sehr 
leckere Plätzchen etc. mit. Ein großes Dankeschön!  
Ihre Kinder gaben ihr Bestes: sangen und machten engagiert bei den 
Fingerspielen mit. Gemütlich ließen wir unser Zusammensein ausklingen. 
 
Nun wünschen wir Ihnen und Ihrer Familie ein schönes und besinnliches 
Weihnachtsfest und ein gesundes, neues Jahr 2015 !!! 
 
  Andrea Kulzer, Karin Rauschkolb, Herma Heyland und Lena 
 

 
 

F i n g e r s p i e l : 
 

Das ist der erste Engel. 
Der bringt Licht in den Raum. 

 
Das ist der zweite Engel. 

Der bringt den Weihnachtsbaum. 
 

Das ist der dritte Engel. 
Der bringt den Schmuck heran. 

 
Das ist der vierte Engel. 

Der zündet die Kerzen an. 
 

Und der fünfte Engel schnell 
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läutet mit dem Glöckchen hell: Klingelingeling... 
 
 

R  e p e r t o i r e    d e r    N e u t r i n o s : 
 

Hallo schön, dass ihr da seid... 
Wer lässt die Sterne strahlen... 

Guten Morgen liebe Sonne... 
Ziehharmonika... 

Zehn kleine Zappelmänner – Meine Hände sind verschwunden... 
Wo ist der Daumen... 

Wozu sind die Füße da... 
Was kommt vom Nil... 
Häslein in der Grube... 
Ich nehm´eine Leiter... 

Der Apfelbaum... 
Familie Maus... 

Die Blätter fallen nieder... 
Nikolausfingerspiel... 

Hört ihr alle Glocken läuten... 
Wir zünden eine Kerze an... 

 
Liebe Eltern, wenn Sie eine Kopie möchten, sprechen Sie uns gerne an ! 
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Die Sterne 
 
Nun ist unsere Gruppe auf 20 Kinder angewachsen, die schon 
aufmerksam mitarbeiten können. So haben sie zum ersten Mal ganz 
selbstständig ihr Projektthema ausgesucht.  
 
Die Kinder hatten viele gute Ideen und entschieden sich dann 
mehrheitlich für die Feuerwehr. Mit den mitgebrachten Materialien der Kinder konnten wir 
sehr schön die Aufgaben und vor allem die Notwendigkeit der Feuerwehr erarbeiten. 
Gemeinsam mit den Kindern reimten wir ein Feuerwehrlied, welches die Kinder gerne und 
lautstark singen.  
Bei unseren Spaziergängen, suchten wir Hinweisschilder für die Hydranten und den 
dazugehörigen Deckel. Die Kinder hatten sogar die Möglichkeit ein Einsatzfahrzeug der 
Feuerwehr zu erkunden. Stella´s Eltern nahmen sich einen Vormittag lang Zeit für die 
Kinder. Sie zeigten und erklärten die Werkzeuge und alles was in so einem Auto 
gebraucht wird. Auch die Schutzkleidung wurde gezeigt und für die Kinder angezogen. Es 
wurde sogar ein Schlauch an einen Hydranten angeschlossen und die Kinder konnten so 
erfahren wie schwer ein Schlauch zu halten ist, durch den Wasser hindurch fließt. Zum 
Abschluss des Vormittags durften alle Kinder auf das Feuerwehrauto hinauf klettern. Das 
war ein spannendes Projektthema und die Kinder haben ganz viel mitgearbeitet und 
großes Interesse gezeigt.  
 
Unser nächstes Projekt war dann die Polizei. Auch hier konnten die Kinder wieder 
reichlich Material beisteuern um das Thema interessant zu gestalten. An einem Vormittag 
besuchte uns Stella´s Mama in ihrer Polizeiuniform. Die Kinder konnten viele Fragen 
stellen, die geduldig beantwortet wurden. Jeder durfte einmal die schwere Schutzweste 
tragen und sich den Schlagstock usw. ansehen. Zum Abschluss bekam jedes Kind ein 
„Polizeimalbuch“ geschenkt. Ein ganz großes Dankeschön an Familie Jahn. 
 
Auch das jahreszeitliche Basteln, Erzählen und singen kam nicht zu kurz. In diesem Jahr 
wählten die Kinder zwischen 4 Laternen aus. Die meisten entschieden sich für eine 
Polizei-, bzw. Feuerwehrlaterne. Das war zwar sehr viel Arbeit, aber am Ende konnte 
jedes Kind stolz seine Laterne präsentieren. 
 
Ein besonderes Highlight in der Vorweihnachtszeit war unser „Auftritt“ im Erzählcafé der 
AWO. Die Kinder haben fleißig ihre Lieder und Tänze geübt und haben dann auch ihre 
Vorführung mit viel Begeisterung auf die Bühne gebracht. Dafür wurden sie mit riesigem 
Applaus belohnt und konnten dann strahlend und voller Stolz noch etwas an der Feier 
teilnehmen. Am nächsten Tag fand unser Adventsnachmittag mit den „Sterneneltern“ 
statt. Unsere Sterne durften nun endlich als Sterne verkleidet, ihren „Sternentanz“ 
vorführen. 
 
Der gemeinsam bedruckte Stern hängt nun in unserem Projektraum (Bauraum) an der 
Wand und erinnert uns täglich an den schönen Nachmittag mit Ihnen und Ihren Kindern. 
Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein besinnliches Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins Neue Jahr. 
 
Die Kinder und Erzieher der Sternengruppe    

 



  

~ 21 ~ 

Mondmonster als Weihnachtswichtel 
 

In diesem Jahr wollten die Mondmonster als Weihnachtswichtel am 
Gottesdienst teilnehmen. Aber was machen denn die Wichtel und wie 
sehen sie denn aus? Das musste zunächst einmal geklärt werden. 
 
„Die Wichtel sind ganz klitzeklein und sie kommen nur in der Nacht.“ 
„Die haben eine Zipfelmütze.“ 
„Ja, und einen langen Bart.“ 
„Aber doch nicht die Wichtelmädchen.“ 
„Die helfen den Menschen .“ 
„Ja, die kommen in der Nacht und machen alles ganz.“ 
„Die Wichtel tanzen auch gerne.“ 
„Die bringen Geschenke.“ 
 
„Wenn die Weihnachtswichtel euch Geschenke bringen, woher haben sie 
diese denn?“ 
 
„Die kaufen die Eltern.“ 
„Nein, Mama und Papa können die doch auch nicht sehen.“ 
„Vielleicht kaufen die Wichtel ja die Geschenke.“ 
„Dazu brauchen die aber Geld.“ 
„Die Wichtel haben doch gar kein Geld.“ 
„Vielleicht basteln sie die Geschenke.“ 
„Da brauchen sie aber eine Werkstatt.“ 
„Ja, genau und die ist am Nordpol. Da wo der Weihnachtsmann wohnt.“ 
„Und das Christkind.“ 
 
Und somit stand für die Kinder fest: „Wir tanzen einen Wichteltanz.“ 
Nachdem die passende Musik gefunden war, durften sich die 
Mondmonster überlegen, welche Tanzbewegungen zum Lied passen 
könnten. 
„Wir könnten doch im Kreis laufen.“ 
„Wir können uns auch so drehen, das macht Spaß.“ 
„Die Wichtel bewegen sich doch auch hin und her.“ 
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„Ja, und dann können wir noch in die Mitte laufen.“ 
 
Innerhalb einer Projektstunde waren die einzelnen Tanzsegmente von 
den Kindern zusammengestellt. Jetzt mussten diese Ideen umgesetzt 
und einstudiert werden. Mut, Konzentration, musikalisches 
Einfühlungsvermögen und ein gegenseitiges Miteinander war nun gefragt. 
Und dies war die größte und schwierigste Herausforderung für die 
Mondmonster. 
Es ist nämlich gar nicht so einfach, sich auf seinen Tanzpartner 
einzustellen und Rücksicht auf die gesamte Gruppe zu nehmen. Eine 
Woche konzentriertes Tanztraining war nötig, um den  
Weihnachtswichteltanz so im Gottesdienst präsentieren zu können wie 
dies am 2. Advent der Fall war. Und so ganz nebenbei sollten ja auch noch 
die Kostüme gebastelt werden. 
Ein dickes Lob an alle Mondmonster, die mit diesem Beitrag den 
Familiengottesdienst bereichert und ein helles Leuchten in die Augen der 
Gottesdienstbesucher gezaubert haben. 
 
Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie ein frohes und gesegnetes 
Weihnachtsfest und einen guten Start ins neue Jahr. 
 
Birgit Kessel, Ina Ziegler und Daniel Mancas 
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Liebe Zwergenfamilien, 
 
es Weinachtet sehr. 
Der erste Schnee ist gefallen, der „Zwergenpalast“ ist schon bunt geschmückt  mit 
Lichterketten und selbst gemalten Weihnachtsbildern  und die Zwerge singen 
(manche mehr, manche weniger   ) schon fleißig Weihnachtslieder… oder wie Felix 
auch noch Laternenlieder. 
 
Das Lieblingsgedicht ist das Weihnachtsgedicht: 
„Den Weihnachtsmann hab ich gesehn, 

an unserm Haus vorüber. 

Er winkte und er nickte mir 

und deutete auf meine Tür. 

Er sprach kein einziges Wort 

und war auf einmal fort.“ 

  
Verabschieden wollen wir uns auch hier noch einmal von Luka Goldmann und Maja 
Hoffmann.  Im Januar wird uns Philipp Leki auch in die Kita verlassen. Wir wünschen 
euch eine unvergessliche Kindergartenzeit. 
Neu zu uns gekommen sind Ricardo dos Reis Barbosa, Milo Jahn und Maurice Papst. 
Vervollständigt wird die Krippe in Januar  mit Max  Peteramann und im Februar mit 
Julian Schmidt – Herzlich Willkommen 
 
Wir genießen diese gemütliche Jahreszeit mit Ihren Zwergen und freuen  uns schon 
sehr auf das gemeinsame Adventfrühstück. 
 
Viele Grüße 
    Jessica Collmann, Natascha Wilke, Brigitte Schulz und  Stefanie Capito 
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WeihnachtswünscheWeihnachtswünscheWeihnachtswünscheWeihnachtswünsche 

Ich wünsche dir: 
Ein Huhn, das gold’ne Eier legt, 

´nen Baum, der alle Lasten trägt, 
ein Tier, dass alle Sorgen frisst 

und falls du auch mal traurig bist, 
dich kitzelt, bis du wieder lachst 

und gleich wie üblich Witze machst. 
Ich wünsche dir ein tolles Jahr 

mit Sahnehäubchen drauf sogar 
aus Harmonie und Zweisamkeit. 

Wünsch dir ´nen Reißwolf, der bereit 
um Wut und Ärger zu zerfleddern 

und auch Gereiztheit gleich zu schreddern. 
Ich wünsch dir einen Riesenstrauch 
mit Glücksblättern und dazu auch 

zwölf Monate in großen Tüten 
mit Liebes - und Gesundheitsblüten. 
Dass auf den Tag im nächsten Jahr  

du sagen wirst: “Wie wunderbar! 

 
 
Alle Mitarbeiter der Evangelischen Kindertagesstätte Alle Mitarbeiter der Evangelischen Kindertagesstätte Alle Mitarbeiter der Evangelischen Kindertagesstätte Alle Mitarbeiter der Evangelischen Kindertagesstätte     

    
wünschen den Kindern und Ihnen wünschen den Kindern und Ihnen wünschen den Kindern und Ihnen wünschen den Kindern und Ihnen zur Weihnachtszeitzur Weihnachtszeitzur Weihnachtszeitzur Weihnachtszeit    

Ruhe, Liebe und Fröhlichkeit!Ruhe, Liebe und Fröhlichkeit!Ruhe, Liebe und Fröhlichkeit!Ruhe, Liebe und Fröhlichkeit!        AAAAußerdem ußerdem ußerdem ußerdem     ein sorgenfreies undein sorgenfreies undein sorgenfreies undein sorgenfreies und    
gesundes Jahrgesundes Jahrgesundes Jahrgesundes Jahr    2015201520152015.... 

 


